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Programm des Planungsprozesses mit  Bürgerbetei l igung 
zur  Verkehrsberuhigung in Thumersbach /  Zel l  am See

Thumersbach, Thalgau, und Salzburg, September 2013
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Beteiligte

Veranstalter

Stadtgemeinde Zell am See
Brucker Bundesstraße 2
5700 Zell am See 
Telefon +43 (6542) 766-0 
Faxnummer +43 (6542) 766-30 
Web http://www.zellamsee.eu  
E-Mail office@zellamsee.eu  

Projektleiter Zell am See:

Wimmer Gerhard
Leiter Meldeamt, Verkehrsreferat und Bürgerservice 
Büro EG Zi. Nr. 06 
Straße Brucker Bundesstraße 2

Telefon: 06542 / 766-17 
Fax: 06542 / 766-30 
Mobil: 0664 / 9615621 
E-Mail: wimmer@zellamsee.eu 

Begeleitender Architekt - Planung:

DI Arch. Andreas Schmid
Bahnhofstraße 2
5700 Zell am See
Telefon:: 06542 / 72576
E-Mail: office@schmid-schmid-arch.at

Strategische Beratung Begegnungszonen:

Johann Grubinger
communaldesign21 OG 
Marktplatz 9
5303 Thalgau

Telefon: 0650 / 8114818
E-Mail: john.grubinger@sol.at

Moderation:
DI Rob ert Krasser
Gemeindeentwicklung Salzburg
Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen
Schillerstraße 25
5020 Salzburg

Telefon: 0662 / 623455 - 22
Mobil: 0650 / 4882266
Mail: robert.krasser@salzburg.gv.at

Workshop-Teilnehmer

Besser Gundi, Georg, Andreas, Bernhard
Brücke Peter
Brücke-Schmid Elisabeth
Bürki Angela, Florian
Coutinho Oliver
Dreiseitl Hannes
Dürlinger Edith
Dürlinger Ingo
Eberharter Günter
Egger Erich
Egger Josef 
Fankhauser Werner
Fritzenwanker Monika
Frommer Johann
Gassner Karin
Gruber Erwin
Gruber Erwin jun.
Grubinger Johann
Guggenberger  Birgit
Guggenbichler Eduard
Hainisch Barbara
Höfels Beate
Höfels Thomas
Höll Max
Hollaus Josef 
Hörl Werner
Hubner Gernot
Klümper Marion
Kordasch Henriette
Krammel Fidelius

Laimer Christian
Leitner Andreas
Leitner Bernhard
Leitner Christine
Lenz Silvia
Merz Wolfgang
Oberauer Gerhard
Onz Manfred
Pichler Peter
Reinisch Franz
Rieder Richard
Schmid Andreas
Schmid Oliver
Schmiderer Thomas
Seitz Stefan
Standteiner Manfred
Steger Christine
Steger Thomas
Steinbacher-Wimmer Nina
Storz Achim
Storz Barbara
Streitwieser Karl
Strobel Herwig
Tragatschnig Jörg
Tritscher Gernot
Wieder Horst
Wimmer Anton
Wimmer Gerhard
Wimmer Harald
Wittner Peter

Die Teilnehmer können auch weitere interessierte Personen einladen. Bitte beachten Sie, dass die 
einzelnen Workshops aufbauend gestaltet werden und nach Möglichkeit alle Termine von Beginn 
an wahrgenommen werden sollen.

Moderation / Fachleute
DI Robert Krasser, SIR - Gemeindeentwicklung 
Johann Grubinger, communaldesign 21
Arch. DI Andreas Schmid, Architekt, Planer

Workshop Termine
1. Start-Workshop Freitag, 4. Oktober 2013, 19:00 Uhr
2. Workshop Montag, 14. Oktober 2013, 19:00 Uhr 
3. Workshop Montag, 28. Oktober 2013, 19:00 Uhr
Abschlusspräsentation, voraussichtlich Ende November 2013, Termin wird gemeinsam vereinbart

Veranstaltungsort
Lohninghof, Veranstaltungssaal, 2.OG
Seeuferstraße 6
5700 Zell am See
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1. Foto “Gut”

Elemente oder Bereiche in Thumersbach, die Sie “gut” finden und die auch nach der Neugestaltung 

erhalten bleiben sollen, oder aber auch Elemente, die Sie gut finden und in irgend einem anderen 

Ort / Stadt / Land gesehen haben. Auch Beispiele aus dem Internet sind willkommen.

2. Foto “Schlecht”

Fotografieren Sie im Dorfzentrum von Thumersbach (siehe Planungsgebiet) Elemente, Bereiche 

oder Situationen, die Sie als verbesserungswürdig erachten oder für entbehrlich halten.

Tagesordnung des 1. Workshops

Thema Redner

1. Begrüßung Bgm. Hermann Kaufmann

2. Programm Tagesordnung DI Robert Krasser

3. Vorstellrunde Alle Teilnehmer

4. Wünsche und Ideen der Teilnehmer und Besprechung 

  der mitgebrachten Beispielbilder
Alle Teilnehmer

5. Neue Mobilität - Chancen für die Gemeinde Johann Grubinger

6. Fakten zum Planungsgebiet Arch. Schmid

7. Ergebnisse der Verkehrs- und Konfliktbeobachtung Johann Frommer

8. Koexistenz im Straßenraum DI Robert Krasser

Pause

9. Landesstraße. Was ist möglich?
Dipl.-HTL-Ing. MBA 

 Günter Eberharter

10. Arbeit am Plan – Diskussion Alle

11. Grundsätzliche Zielvereinbarung Arch. Andreas Schmid

12. Fragen, wie geht‘s weiter? DI Robert Krasser

Ziel des 1. Workshops

Ziel ist die Definition von Problemschwerpunkten entlang der Seeuferstraße Dorfzentrum von 

Thumersbach und die Erarbeitung von Lösungsansätzen. Diese sollen eine Grundlage für eine 

planliche Aufbereitung darstellen. Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit seine persönlichen Ideen 

einzubringen. 

Erforderlich zum 1. Workshop

- Schreibmaterial, Notizblock, Maßstab 1:100 und 1:200 (wird von der Gemeinde bereitgestellt)

- Gut/Schlecht Bilder auf USB-Stick

* Wir bitten Sie, beim ersten Workshop zwei ausgewählte Fotos mitzubringen oder diese bis spä-

testens Mittwoch 2. Oktober an robert.krasser@salzburg.gv.at zu senden. Bitte zu den Fotos eine 

kurze Beschreibung und Ihren Namen mitschicken. Diese Bilder werden dann am ersten Abend 

projiziert und besprochen.

1. Workshop am Freitag, 4. Oktober 2013, 19:00 Uhr im Lohninghof

Generelles zu Verkehr und Aufenthaltsqualität
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Ziel des 2. Workshops

Nach der Ausformulierung der Wünsche und Ziele der Teilnehmer werden in der Phase zwischen 

erstem und zweitem Workshop erste Entwurfsvorschläge in Varianten vom Ortszentrum angefertigt. 

Ziel im zweiten Workshop ist es, diese zu diskutieren. Die Teilnehmer werden gebeten, Beispiele zu 

den im 1. Workshop definierten Problemschwerpunkten mitzubringen.

Mitzubringen zum 2. Workshop

- Schreibmaterial, Notizblock, Maßstab 1:100 und 1:200 (wird von der Gemeinde bereitgestellt)

- Fotos von Gestaltungsideen auf USB-Stick

2. Workshop am Montag, 14 Oktober 2013, 19:00 Uhr im Lohninghof

Fuß- und Radverkehr Tagesordnung des 2. Workshops

Thema Redner

1. Präsentation des Letztstandes DI Robert Krasser

2. Geplante Radwege Ing. Manfred Onz

3. Radverkehr, Radverkehrsachsen DI Peter Rettenbacher

4. Bausteine einer Begegnungszone Johann Grubinger

5. Arbeiten am Plan Alle

6. Planerische Elemente und Argumente

    Bereich Kreuzung Talstraße

Alle

7. Planerische Elemente und Argumente 

    Bereich Dorfplatz

Alle

8. Planerische Elemente und Argumente 

   Seeuferstraße

Alle

9. Ausarbeitung von 2 - 3 Varianten je Bereich Arch. Andreas Schmid

10. Parken im Planungsgebiet DI Robert Krasser

11. Fragen, Wie geht`s weiter? DI Robert Krasser
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Ziel des 3. Workshops

Zu Beginn des dritten Workshops wird der vorläufige Entwurf wieder zur Besprechung aufgelegt und 

im Weiteren detailliert. Es sollen die Beläge und Materialien der Ortsmöblierung im Detail gemein-

sam ausgewählt werden. Die Teilnehmer werden wieder dazu aufgefordert, Ideen für Materialien 

mitzubringen.  Ein weiterer wichtiger Punkt ist auch die Diskussion der Infrastruktur für Veranstal-

tungen.

Mitzubringen zum 3. Workshop

- Schreibmaterial, Notizblock, Maßstab 1:100 und 1:200 (wird von der Gemeinde bereitgestellt)

- Fotos, Ausschnitte der gewünschten Materialien

- Materialien (Pflastersteine, Natursteine, Asphaltstücke)

- Prospekte von Platzmöblierungen wie z.B. Bänke, Laternen etc.

3. Workshop am Montag 28. Oktober 2013, 19:00 Uhr im Lohnighof

Materialien, Platzeinbauten, Infrastruktur

Tagesordnung des 3. Workshops 

Thema Redner

1. Präsentation des Letztstandes Arch. Andreas Schmid

2. Beispiele von Anderswo DI Robert Krasser / Arch. Andreas Schmid

3. Materialien, Gestaltung, 

    Stadtmöblierung

Arch. Andreas Schmid

4. Arbeiten am Plan, Entscheidung Alle Teilnehmer

5. Fragen, wie geht‘s weiter? DI Robert Krasser
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Das Datum wird noch bekannt gegeben.
Materialien
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Luftbild – Ortskern

Dorfzentrum von Thumersbach bzw. das Planungsgebiet
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Fotos

Einfahrt Thumersbach von Süd

Deatail

Haus Sonne am Dorfplatz Thumersbach

Info-Box am Dorfplatz

Dorfplatz von Oben
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Busplan

Kreuzung Talstraße

Strandbad Thumersbach
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Bushaltestelle Seeuferstraße

Seeuferstraße

Seeuferstraße

Seeuferstraße

Seeuferstraße
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Bestandsplan Planungsgebiet

Bestandsplan, ACHTUNG NICHT MASSSTABSGERECHT

Dieser Bestandsplan wurde von 4. 
Hochbauklasse HTL-Saalfelden im 
Juni 2013 angefertigt:

Bearbeiter: Kaiser, Rohrmoser, Satz 
(Plangrafik), Niederreiter, Lengauer, 
Schermer, Egger, Frick, Zotter, Mar-
greiter, Niedermoser, Persolja, Wink-
ler, Steger, Hagn, Meindl, Moßham-
mer, Hasenauer, Perner, Schwab
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